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Magdeburgıischen Pramonstratensergruppe (S 474-484), ohl das eiln-
zige Bılddokumen diıeser Grupplerung 1m Prämonstratenserorden.

ıne Fleißarbeı des Verfassers ist dıe alphabetisc ach Ortsnamen
geordnete, fast 8() Seıten umfassende Besitzaufstellung des Klosters, ıIn
die mıiıt Quellenbele alle Angaben des Untersuchungszeıitraums einge-
tragen Sind. 1Dem en andar:' der CGermanıa Sacra entsprechen dıe
Personallısten Arnsteıiıns und der ıhm zugeordneten Frauenklöster.
es in em eıne gründlıch AaUs den Quellen erarbeıtete umfassende

Darstellung, dıe höchsten Ansprüchen gerecht wiırd, bestechend In der
präzısen Formulierung und in der Gründlichkeıit ihrer Anmerkungen,
übersichtliıch in der Gliederung (wobeı Überschneidungen und 1eder-
olungen SETIN in aufgwerden), eın unentbehrliches ach-
schlagewerk ZUr Geschichte des Prämonstratenserordens! Als lobens-

Ausnahme auf dem Büchermarkt ist auch der günstiıge Preıs für
SOIC ein fundamentales Werk besonders hervorzuheben!

An der €l Ludger HORSTKÖTTER, Praem
D- 4100 ulsburg

Barbarossa und die Pramonstratenser, hrsg VOI der Gesellschaft für
staufische Geschichte Göppingen Schriften ZUTr staufischen (rie-
schichte und Kunst, Band 10), Göppingen 1989, Preıs 18,00.,
124 Seıiten.

Am Sonntag, dem Maı 1188, weıhte Bischof Hermann I1 Von
unster (in Westfalen) den Hochaltar des eiwa zehn re
gegründeten Prämonstratenser-Klosters elberg ıIn Gegenwart VO  —;
Kaiser Barbarossa und dessen Söhnen Önıg Heıinrich VI., Herzog
Friedrich Von cChwaDen und Phılıpp Am gleichen Tag wurde auch
ein Frauenkloster elberg 1Ns en gerufen, und dıe ersten CAWE-

empfingen den cnieıer Dıie Gesellschaft für staufische Geschichte
Göppingen und der Geschichts- und Altertumsvereın Göppingen nah-
INeN das 010 Jährıge ubılaum ZU nla VO prı bıs ZU
Maı 088 ın elberg eıne gemeiınsame Tagung unter dem ema
« Barbarossa un die Präüämonstratenser» auszurichten. Die ort gehalte-
NnenN Vortrage ber den geschichtlichen Hıntergrund, VOI dem sıch das
Ereignis der Adelberger Altarweıihe Zutrug, llegen NnUunNn in uchiorm VO  v

alter ZIEGLER, War Barbarossa 1188 In Adelberg? (S 10-24
sıch mıt der rage auseinander, ob der Adelberger Überlieferung
glauben sel, dıe das Jahr 188 nennt, oder ob INan mıt einıgen NEUGTEHN

Forschern, dıe sıch vorwiegend auf das Itiınerar des Kaıisers stutzen,
heber den Maı 187 als Datum der Kirchweıihe annehmen SO
Ziegler entischeıde sich aufgrun der Überlieferung und aufgrun des
Itınerars er be1 der er genannter Personen für das Jahr 188

Ferdinand ÖPLL, Aspekte der religiösen Haltung Kaiser Friedrich
Barbarossas (S 25-45), schildert Barbarossa als einen gottesfürchtigen
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Menschen, VON dem der Autor anhand vieler kleiner Einzelbeobachtun-
SCH meınt, CT habe polıtısche Handlungen und relıg1öse UÜberzeugungen
ın CNLC Verbindung zueiınander gebrac T1U1SC. sSEe1 gefragt, ob der
Autor nıcht wöoörtlich den Geschichtsquellen Oolgl, ohne iragen, ob
das Herrscherbild, das s1e zeichnen, der Wiırklichkeit entspricht oder
vorgegebenen Idealtypen O1g Das gılt auch für dıe Okalen Quellen
über dıe Wırkmacht der ort verehrten Relıquien. In einem Exkurs
über dıe rage der Datıerung 187 oder 188 entscheıidet sıch Op!Il TOLZ
der Argumentatıon leglers für den Maı 187 (Sıehe azu bereıts
Anal Praem. LAVI, 1990, 99)

110 ENGELS, Die Herrschaftsleistung Friedrich Barbarossas ImM Licht
seiner etzten Lebensjahre S 46-66), stellt als Grundanlıegen der Polıtik
Kaıser Barbarossas dessen Bemuhen dıe Bewahrung bZw Rückge-
winnung des «honor imper1l» (Rechtsstand des eıches und diıe
Superlorität der Königsgewalt ber dıe vielen aufstrebenden Kräfte 1mM
e1ic heraus. Engels bietet 1er eıne weıt ausholende iıdeengeschicht-
1C Begründung der Königsherrschaft AdUus der 1C der Staufer und
schildert in deren Kontext dıe Auseinandersetzung das Lehnswesen
in dieser Zeıt des MDruchAhs

Stefan WEINFURTER, Norbert VoN X anten und die Entstehung des
Prämonstratenserordens (S 67-100), befaßt sıch erneut und ausIunrlıc
(mıt 100 umfangreichen Anmerkungen mıt der VO ıhm gepragten
ese ber Norbert als Eigenkirchenherr. €l geht 6S dıe ersten
Organısationsstrukturen der Gemeinschaft Von Premontre, des spateren
Prämonstratenserordens. 131e diesem Aufsatz dıe krıtische urdı1-
gung VO GRAUWEN, Norbert de oudste organisatie Van de
premonslratenzerorde, 1ın Anal Praem. LXVIL, 1990, 48-53

Hugo STEHKÄMPER, ermann 8 VonNn üunster (1174-1205 ) Ein
Bischof Im Dienst für Kaiser un elCc: (S 01-118), stellt en und
Werk dieses 1SCNOIS AQus der Famlılıe der Katzenelnbogener VOI, der
den Kaiser 1im re 188 begleitete und den Adelberger ar weıhte.
Dieses Lebensbild steht gleichsam exemplarısch für alle Reichsbischöfe,
deren polıtısche Aufgabenstellung weıt ber dıe eelsorgstätigkeıt in
ihrem Bıstum hinausging.

Das Buch ist mıt zanlreıiıchen Abbildungen ausgestatiet, die Per-
sönlichkeıten anschaulıch vorzustellen. Die eidung der Pramonstraten-
SCT AaUuSs der Ulrichskapelle iın elberg Fresko, Jahrhundert ist VO  —;

ordensgeschichtlichem Interesse (S 18/19) ebenso dıe eKannte Augu-
stinus und Norbertdarstellung aus dem Schäftlarner eX ın München
S 75) Dıie geschnitzte Buste AaUus dem Xantener Märtyreraltar dürfte
den artyrer Vıktor VON Xanten darstellen, nıcht Norbert Vvon Xanten

WI1e 1er und schon Ofter ın früherer Literatur behauptet.
An der €l Ludger HORSTKÖTTER, Praem
D- 4100 ulsburg


